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Leistungsabgeltungen sind wichtiger 
Einkommens bestandteil 
Aus dem neuen Grünen Bericht 1998 

von Dr. Gerhard Poschacher 

Auf Grund der großen 
Teilnahme an den 
ÖPUL-Maßnahmen 
ergeben sich positive 
Auswirkungen auf die 
Nachhaltigkeit der 
Bewirtschaftung und 
die Umwelt 

Die von der EU, dem 
Bund und den Ländern 
gemeinsam finanzierten 
Förderungen und Lei- 
stungsabgeltungen bil- 
den einen wesentlichen 
Bestandteil des bäuerli- 
chen Einkommens und 
tragen zur Erhaltung ei- 
ner flächendeckenden 
Landwirtschaft bei. 

1998 wurden 28,4 Mrd. S 
an EU-, Bundes- und Landes- 
mitteln für den Agrarbereich 
aufgewendet. Der größte An- 
teil der Finanzierung entfiel 
auf die EU (14,O Mrd. S); na- 
tional wurden die Mittel für die 
meisten Förderungen im Ver- 
hältnis 60 : 40 zwischen Bund 

~ (7,5 Mrd. S) und Ländern (6,s 
Mrd. S) aufgebracht., Gegenü- 
ber 1997 sind die Ausgaben für 
die Land- und Forstwirtschaft 
um 0,6 Mrd. S (- 2 Yo) zurück- 
gegangen. Der Rückgang war 
primär auf die planmäßige 
Kürzung der degressiven Aus- 
gleichszahlungen zurückzu- 

fuhren. Bei 
den meisten 
übrigen Aus- 
gabenpositio- 
nen kam es 
g e g e n ü b e r  
1 9 9 7  z u  
leichten Er- 
h ö h u n g e n .  
Beim Um- 
w e l t p r o -  
gramm hat 
sich die hohe 
A k z e p t a n z  
des ÖPUL 98 
auf das Bud- 
get im envar- 

teten Ausinaß ausgewirkt. Aus 
der 1998 durchgeführten Eva- 
luierung des ÖPUL geht her- 
vor, daß die ÖPUL-Maßnah- 
men auf Grund der großen 
Teilnahme positive Auswir- 
kungen auf die Nachhaltigkeit 
der Bewirtschaftung und die 
Umwelt haben. 

Wichtigste Aus- 
gabenpositionen 

Die wichtigsten Ausgaben- 
Positionen des Agrarbudgets 
1998 waren: die GAP-Aus- 
gleichszahlungen und Prämien 
mit 6,7 Mrd. S, die Aufwen- 
dungen für das Umweltpro- 
gramm (7,4 Mrd. S) und jene 
für Strukturmaßnahmen (8,2 
Mrd. S). 

Detaillierte Analyse 

Der „Grüne Bericht" analy- 
siert sehr detailliert die ein- 
kommenspolitische Bedeutung 
der öffentlichen Gelder. Sie 
stiegen 1998 im Bundesdurch- 
schnitt auf 178.872 S j e  Be- 
trieb und 108.362 S je FAK (ie 

ha RLN lagen sie bei 8.734 S). 
Das waren knapp 21 % vom 
Unternehmensertrag. Laut 
Richtlinie werden die öffentli- 
chen Gelder unabhängig vom 
Auszahlungstermin dann in die 
Buchhaltung der Buch- 
fuhrungsbetriebe aufgenom- 
men, sobald sie gemäß Be- 
scheid feststehen. Es können 
sich dadurch in Summe Unter- 
schiede zu den ausbezahlten 
Geldern laut Rechnungsab- 
schluß des BMLF ergeben. Die 
sonstigen Differenzen zwi- 
schen hochgerechneten Werten 
und den ausgewiesenen Daten 
des BMLF lassen darauf 
schließen, daß die Förderun- 
gen von den Betrieben, die 
durch den Auswertungsrahmen 
repräsentiert werden, in Sum- 
me stärker in Anspruch ge- 
nommen werden als von Be- 
trieben außerhalb des Testbe- 
triebsnetzes. Nach Betriebsfor- 
men reichte die Spannweite der 
für 1998 zugesprochenen öf- 
fentlichen Gelder von rd. 
108.000 S in den Dauerkultur- 
betrieben bis 275.000 S in den 
Marktfiuchtbetrieben. Von den 
rd. 117.000 durch den Auswahl- 
rahmen repräsentierten Betrie- 
ben bekamen etwas weniger als 
ein Drittel der Betriebe Beträge 
über 200.000 S (Bundesdurch- 
schnitt: 178.872 S) ausbezahlt. 
Bei 15% der Betriebe waren 
es mehr als 300.000 S und bei 
weniger als 8% mehr als 
400.000 S. Knapp 5% der 
Futterbaubetriebe, aber ein 
Fünftel der Marktfruchtbe- 
triebe erhielten mehr als 
400.000 S an öffentlichen 
Geldern. 
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